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Übersicht Maßnahmenblätter 
 
Bauliche Maßnahmen: 

B1 - Erhalt und Sanierung denkmalgeschützter und städtebaulich bedeutsamer Gebäude 

B2 - Jugendzentrum 

B3 - Stärkung des Wohnens und der Dienstleistungsangebote 

B4 - Grundschule 

B5 - Stärkung des Wohnstandortes durch qualitativ hochwertige Nachverdichtung 

B6 - Stadtbücherei 

B7 - Rathaus 

B8 - Stärkung des Wohnens und der Dienstleistungsangebote 

 

Management: 

M1 - Einrichtung eines gemeinsamen unabhängigen Zentrenmanagers 

M2 - gemeinsames Marketingkonzept Einzelhandel 

M3 - Qualifizierung und Profilierung der Gehstraßen 

M4 - Fortentwicklung und Vermarktung als touristisches Zentrum mit  
überregionaler Ausstrahlung 

 

Verkehrliche Maßnahmen: 

V1 - Verbesserung der Qualität und der Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer auf  
Basis des Verkehrskonzeptes 

V2 - Umgehungsstraße 

V3 - Kampstraße 

V4 - Gestaltung Zingel als Tor zur Innenstadt 

V5 - Straße Am Bahnhof / Bahnhofsvorplatz / ZOB 

V6 - Zuwegung Innenstadt stärken 

V7 - Aufwertung Stadteingang / Eingangssituation Kampstraße 
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städtebaulich bedeutsame Gebäude mit teilweise dringendem Sanierungsbedarf 

 
Bestandssituation 
Der Anteil von Gebäuden mit Sanierungs- und Modernisierungsbedarf in der östlichen Innen-
stadt ist sehr hoch. Insbesondere an den Gehstraßen befinden sich viele denkmalgeschützte 
und städtebaulich bedeutsame Gebäude, die jedoch deutlichen Sanierungsbedarf aufweisen. 
Der schlechte Bauzustand vieler Gebäude hat nicht nur unmittelbar negative Auswirkungen 
für Eigentümer und Nutzer, er wirkt sich auch auf die direkte Umgebung und das Stadtbild 
aus. Zudem bedrohen Leerstände den Gebäudebestand und wirken negativ auf das Stadtbild. 
Unbebaute Grundstücke, die durch Stellplätze oder Garagen genutzt werden, zerstören den 
Stadtgrundriss und sind ortsbildstörend. 
 
Ziel der Maßnahmen 
Die Beseitigung der Leerstände sollte vordringlich im Bereich der Gehstraßen vorangetrieben 
werden. Eine Aufwertung an dieser prominenten Stelle dient nicht nur der dringend ge-
wünschten Belebung der Gehstraßen, sondern wirkt auch als wichtiger Impuls für die umlie-
genden Bereiche. Hier sollte das Gespräch mit den Eigentümern gesucht werden, um diese 
gezielt über Fördermöglichkeiten bzgl. Erhalt und Sanierungsmaßnahmen zu informieren.  
Die Nutzung vorhandener Innenentwicklungspotentiale bietet die Chance das Wohnungsan-
gebot in der Innenstadt zu erhöhen. Es bietet sich an die Aus- und Umbauten parallel zu ggf. 
notwendigen Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen durchzuführen.  
Ein Flyer „Tipps für Grundstückseigentümer im Sanierungsgebiet“ ist derzeit in Vorbereitung 
und sollte zusätzlich durch ein Angebot an Informationsgesprächen, ggf. in einem gemeinsa-
men Termin, ergänzt werden. Dabei sollte in erster Linie über die Fördermöglichkeiten bera-
ten werden. Es sollten aber auch die positiven Effekte aufgezeigt werden, die sich durch die 
Aufwertung der Immobilien und ggf. Schaffung von zusätzlicher vermietbarer Fläche erge-
ben. 
 
 
  

B1 – Erhalt und Sanierung denkmalgeschützter und städtebaulich bedeutsamer Ge-
bäude und energetische Sanierung 
Um- und Ausbauten im Hinblick auf Innenverdichtung und Energieeffizienz 

Strategisches Ziel: Innenstadt als zukunfts- und konkurrenzfähiger Wohnstandort 
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Ausschnitt aus dem Rahmenkonzept: Maßnahmen „B8“ und Leerstände („L“) gekennzeichnet 
 
Einzelne Maßnahmen 
• Beratung der Eigentümer hinsichtlich Fördermöglichkeiten  
• Aktivierung un-/untergenutzter Bausubstanz / leerer Flächen (vgl. auch Maßnahme B8) 
• Entwicklung von Konzepten für unterschiedliche Wohnansprüche / Eigentumsformen; vor allem 

besondere Wohnformen für alle Altersgruppen 
• Ausbau von Dienstleistungsangeboten (Pflegeeinrichtungen, betreutes Wohnen etc.) und Service-

leistungen wie z.B. „Essen auf Rädern“ zur Attraktivierung der östlichen Innenstadt für Senioren 
und Menschen mit Handicap 

 

Priorität II - III 

Eigentümer der Flächen: verschiedene Privateigentümer 

Kosten: derzeit nicht benennbar  

Finanzierung: StBauFm, KfW, private Mittel 

Umsetzungszeitraum: 2009 bis 2019 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring:  

 

B1 
Erhalt und Sanierung denkmalgeschützter und städtebaulich bedeutsamer Gebäude 
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Luftbild  Bestand 
 
Bestandssituation 
Das Jugendzentrum der Stadt Meldorf ist eine Einrichtung der öffentlichen Jugendhilfe und 
bietet verschiedene Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche an. Die Angebote des Ju-
gendzentrums werden von vielen Kindern und Jugendlichen nicht wahrgenommen oder als 
nicht ausreichend empfunden. Darüber hinaus sind die Räumlichkeiten des Jugendzentrums 
(zunächst) provisorisch in das Gemeindezentrum am Klosterhof integriert worden.  
Es gibt kein gastronomisches Angebot oder Räumlichkeiten (außerhalb des Jugendzentrums) 
speziell für Jugendliche in der Innenstadt. Dies führt dazu, dass sich viele Jugendliche nicht 
mit ihrer Stadt identifizieren. 
 
Ziel der Maßnahmen 
Mit der Modernisierung und Vergrößerung des Jugendzentrums wird eine Ausweitung des 
inhaltlichen Angebotes und der Betreuerstunden angestrebt. Damit soll die positive Identifika-
tion von Meldorfer Jugendlichen mit „ihrer“ Stadt gestärkt werden. Zu prüfen ist, ob der jet-
zige Standort beibehalten werden soll. In diesem Fall sollte geprüft werden, ob die benachbar-
te städtische Fläche ebenfalls durch das Jugendzentrum genutzt werden kann. Durch eine ver-
besserte Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, soziale Netzwerke, etc.) sollen die Angebote einer brei-
teren Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.  
In der Innenstadt sollte ein eigenes Jugendcafé (von Jugendlichen für Jugendliche) einen Platz 
finden. Darüber hinaus wäre eine Ausweitung des gastronomischen Angebotes für die ent-
sprechende Zielgruppe wünschenswert, um Jugendlichen und jungen Erwachsenen attraktive 
Treffpunkte in der Innenstadt bieten zu können.  

B2 - Jugendzentrum 
Vergrößerung und Modernisierung 
Erweiterung des Angebotes 
Verbesserte Öffentlichkeitsarbeit 
Erweiterung des gastronomischen Angebotes für Jugendliche und junge Erwachsene 

Strategisches Ziel: Innenstadt als bevorzugter Treffpunkt der Jugend / junger Erwachsener und Senioren 
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Einzelne Maßnahmen 
• Modernisierung und Erweiterung des vorhandenen Ju-

gendzentrums 
• Bereitstellung attraktiver Außenflächen für Jugendliche, 

z.B. Skaterpark 
o zu prüfen: kann die angrenzende Fläche genutzt 

werden? 
o alternativ: neuer Standort in der Innenstadt 

• verbesserte Öffentlichkeitsarbeit des Jugendzentrums: 
Internet-Auftritt, Flyer/Plakate in Schulen und Sportver-
einen, soziale Netzwerke 

• Räume für Jugendliche in der Innenstadt: 
o Jugendcafé („von Jugendlichen für Jugendliche“) 
o Räume für Fitness/Sport, Probenräume für Bands 

• Ausweitung des gastronomischen Angebotes für Jugend-
liche und junge Erwachsene (Bistro, Burger-Bar etc.) 
 

 
 
 
 
 
 
 

Priorität Öffentlichkeitsarbeit und Jugendcafé: I 
Erweiterung / Außenflächen: II 

Flächengröße: ca. 3.500 qm 
(davon ca. 2.800 qm Kirchengemeinde) 

Eigentümer der Flächen: Evangelische Kirche 

Kosten: 500.000 Euro 

Finanzierung: StBauFm, Mittel der Kirche 

Umsetzungszeitraum: 2016 bis 2019 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

B2 – Jugendzentrum / Orte für Jugendliche 

Ausschnitt aus dem Rahmenkonzept 
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Luftbild: ehem. REWE-Gebäude Kampstraße 

 
Bestandssituation 
Zukünftig ist vor dem Hintergrund des demografischen Wandels von einer erhöhten Nachfra-
ge nach seniorengerechten / barrierefreien Wohnungen als auch Wohnraum für Familien bzw. 
Alleinerziehende mit Kindern in der Innenstadt auszugehen. In der Innenstadt fehlt es an An-
geboten insbesondere für kleinere und ältere Haushalte. Die Meldorfer Innenstadt verfügt 
sowohl über Innenentwicklungs- als auch über Nachverdichtungspotenziale.  
Eine Neuordnung des Bereiches nordöstlich der Kampstraße (ehemalige REWE-Fläche) bietet 
die Chance, Konzepte für unterschiedliche Wohnansprüche zu verwirklichen. 
 
Ziel der Maßnahmen 
Das noch zu erwartende Bevölkerungswachstum, insbesondere der steigende Anteil kleinerer 
und älterer Haushalte macht eine städtebauliche Nachverdichtung in räumlicher Nähe zu 
Nahversorgern und Dienstleistern sinnvoll und auch notwendig. 
Der Ausbau des Wohnungsangebotes sowie der Wohnfolgeeinrichtungen innerhalb der östli-
chen Innenstadt tragen zur Belebung des innerstädtischen Bereiches bei.  
Die Nutzung der östlichen Innenstadt als Wohnstandort soll weiter gestärkt und qualitativ 
verbessert werden. Die Analysen haben ergeben, dass zukünftig insbesondere das Segment 
der barrierefreien / seniorengerechten Wohnformen nachgefragt wird. Denkbar ist neben dem 
Bau von barrierefrei ausgebauten Wohnungen auch die Etablierung weitere Dienstleistungs-
angebote wie Pflegeeinrichtungen und betreutes Wohnen.  
Durch die Flächenpotenziale in der östlichen Innenstadt bietet Meldorf in dieser Hinsicht ei-
nen Standortvorteil, da seniorengerechte Wohnformen mit kurzen Wegen zu Nahversor-
gungseinrichtungen und kulturellen Angeboten eine besondere Attraktivität bieten. Weiterhin 
bieten die vorhandenen Potenziale die Chance, Wohnformen für alle Alters- und Nutzergrup-
pen anzubieten, insbesondere für Familien und junge Erwachsene. 
  

B3 – Stärkung des Wohnens und der Dienstleistungsangebote 
Aktivierung / Neuordnung von untergenutzten Flächen 
Konzepte für unterschiedliche Wohnansprüche / Eigentumsformen (z.B. Pflegeeinrichtungen, be-
treutes Wohnen) 

Strategisches Ziel: Innenstadt als zukunfts- und konkurrenzfähiger Wohnstandort 
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Einzelne Maßnahmen  
• Nutzung der vorhandenen Innenent-

wicklungspotenziale: Beratung der 
Eigentümer hinsichtlich energetischer 
Sanierung, Ausbau von Wohnflächen 
und Förderungsmöglichkeiten 

• Nutzung der Nachverdichtungspo-
tentiale (nördlich der Rosenstraße / 
Heisterberg, entlang der Kampstraße)  

• Nutzung der ehem. REWE-Fläche für 
besonderes Wohnen in räumlicher 
Nähe zum Nahversorgungszentrum1. 

• Voraussetzung, um dort hochwertiges  
Wohnen anbieten zu können:  
Entlastung der Kampstraße (V2) 

• Abstimmung mit dem Verlauf der Umgehung laut B-Plan 57.2 erforderlich 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität II 

Flächengröße Beispiel REWE-Grundstück: ca. 9.550 qm 

Eigentümer der Flächen: 

 

Densch und Urbschat 2. Beteiligungs GmbH 
Bütje Stiftung 

Kosten: derzeit nicht benennbar 

Finanzierung: private Mittel 

Umsetzungszeitraum: 2016 bis 2019 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

                                                        
1 Nachtrag 12/2015 nach Erarbeitung des Rahmenkonzeptes: Alternativ wird die Errichtung eines neuen Amtsgebäudes 
geprüft.  

B3 – Stärkung des Wohnens und der Dienstleistungsangebote 

Ausschnitt aus dem Rahmenkonzept 
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Luftbild  Ansicht Brüttstraße Eingang über den Schulhof 
 
Bestandssituation 
Die Grundschule im Blockinnenbereich Rosen-, Brütt-, Hindenburg-, Grabenstraße ist ein 
wichtiger Standortfaktor und bietet einen Anreiz zur Ansiedlung von jungen Familien. Das 
über 100 Jahre alte Gebäude ist grundsätzlich attraktiv, jedoch gibt es auch hier dringenden 
Sanierungs- und Erweiterungsbedarf. Die Planungen für eine Grundsanierung der Schule 
laufen derzeit. Die bietet zurzeit Schule nach Schulschluss eine Hortbetreuung mit Hausauf-
gabenhilfe bis 14.30 Uhr an. 
 
Ziel der Maßnahmen 
Die Grundschule als Bildungsstandort sollte nicht nur erhalten, sondern erweitert und moder-
nisiert werden. Es ist zu prüfen, ob das Betreuungsangebot ausgeweitet werden kann und ggf. 
auch weitere Sport- und Freizeitangebote (nicht nur) für Kinder und Jugendliche in den Räu-
men der Schule ermöglicht werden können. Hier sollte zusammen mit der Schule ein Konzept 
entwickelt werden.  
  

B4 - Grundschule 
(energetische) Modernisierung 
Erweiterung des Betreuungsangebotes 
Erweiterung des Sport- und Freizeitangebotes 

Strategisches Ziel: Innenstadt als bevorzugter Treffpunkt der Jugend / junger Erwachsener und Senioren 
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Einzelne Maßnahmen 
• (energetische) Modernisierung  
• Erweiterung des Betreuungsangebotes 
• Erweiterung des Sport- und Freizeitange-

botes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität I 

Flächengröße: ca. 6.600 qm 

Eigentümer der Flächen: Schulverband Meldorf 

Kosten: Sanierung läuft  

Finanzierung: Mittel des Schulverbandes 

Umsetzungszeitraum: 2014 - 2015 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

B4 - Grundschule 

Ausschnitt aus dem Rahmenplan 
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Luftbild Bestand (Postgebäude) 
 
Bestandssituation 
In dem Block Brütt-, Hindenburg-, Rosenstraße, Am Bahnhof besteht zurzeit ein Nutzungs-
konflikt zwischen der Wohnnutzung (weitestgehend im Blockrandbereich) und der Gewerbe-
nutzung im Blockinnenbereich. Dies hat erheblichen Einfluss auf die Wohnqualität. Darüber 
hinaus hat die gewerbliche Nutzung zu einem hohen Anteil an versiegelten Flächen im Blo-
ckinnenbereich geführt. 
Hier sollte eine Entwicklung weg vom störenden Gewerbe hin zu nicht störenden Dienstleis-
tungen in Bahnhofsnähe angestrebt werden, um die Wohnqualität zu erhöhen. Bei Wegfall der 
Gewerbenutzung bietet der Innenhof die Möglichkeit zur Entsiegelung und Freiflächengestal-
tung einerseits und zu einer behutsamen qualitativ hochwertigen Nachverdichtung anderer-
seits. 

 
Ziel der Maßnahmen 
Der Block zwischen Zingel, Brütt-, Hindenburgstraße und der Straße Am Bahnhof bietet ein 
hohes Potenzial für eine qualitativ hochwertige Nachverdichtung. Wichtig ist es hier, die 
Chancen zur Umsetzung von Zielen und Maßnahmen des Rahmenplanes im Rahmen der Bau-
leitplanung zu nutzen. Hier besteht die Chance, den bestehenden Konflikt zwischen Wohnen 
und Gewerbenutzung zu beseitigen und versiegelte Flächen wieder naturnah zu gestalten. 
Dieser Standort eignet sich für eine Mischung aus Wohnen und Dienstleistungen in Bahn-
hofsnähe. Hier könnte insbesondere die Zielgruppe von jungen Erwachsenen angesprochen 
werden, die zum Studieren oder zu Ausbildungszwecken ins Umland pendelt und eine Woh-
nung mit gutem Anschluss an das öffentliche Personennah- und Fernverkehrsnetz benötigt.   

B5 – Stärkung des Wohnstandortes durch qualitativ hochwertige Nachverdichtung 
Beseitigung des Nutzungskonfliktes Wohnen und Gewerbe 
Entwicklung von nicht störenden Dienstleistungen und Wohnen in Bahnhofsnähe 
Entsiegelung und Freiflächengestaltung 

Strategisches Ziel: Innenstadt als zukunfts- und konkurrenzfähiger Wohnstandort 
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Einzelne Maßnahmen  
• Gespräche mit Eigentümern und Nutzern 
• ggf. Flächenerwerb 
• ggf. Umsiedelung der gewerblichen Nutzungen 
• Neuordnung der Fläche (Bebauung sowie Freiflä-

chengestaltung / Entsiegelung) 
• Ansiedlung von nichtstörenden Dienstleistern 
• Schaffung von Wohnraumangeboten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität III 

Flächengröße ca. 7.700 qm 

Eigentümer der Flächen: verschiedene Privateigentümer 

Kosten: Grundstücksankäufe ca. 350.000 Euro 
Ordnungsmaßnahmen ca. 200.000 Euro 

Finanzierung: StBauFm, private Mittel, Immobilienkredite der 
Investitionsbank SH sowie KfW Effizienshaus För-
derung 

Umsetzungszeitraum: 2016 - 2019 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

B5 – Stärkung des Wohnens und der Dienstleistungsangebote 
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Luftbild  Bestand 
 

Bestandssituation 
Die Stadtbücherei wird von der Meldorfer Bevölkerung als sehr positiv und wichtig für Mel-
dorf wahrgenommen. Die Räumlichkeiten sind jedoch zu eng, eine Erweiterung in Kombina-
tion mit der Nutzung der Volkshochschule (VHS) ist gewünscht. Darüber hinaus genügen die 
Außenanlagen nicht mehr den heutigen Ansprüchen. Der Bereich wirkt in die Jahre gekom-
men, es fehlt an Flächen mit Aufenthaltsqualität und Abstellmöglichkeiten für Fahrräder. Der 
Eingang  mit seiner rückwertigen Lage ist für Ortsfremde schwer auffindbar. 
 
Ziel der Maßnahme 
Zur Erweiterung des Raumangebotes wird empfohlen, die Bücherei durch einen Erweite-
rungsbau mit Veranstaltungs- und Vortragsräumen im Obergeschoss zu ergänzen. Um die 
Auffindbarkeit zu verbessern, soll der Haupteingang in den Neubau mit Orientierung zur 
Straße verlagert werden.  
Durch die Gestaltung und Modernisierung der Außenanlagen mit einem Spielplatz kann das 
Angebot für Familien mit Kindern gestärkt und bereits im Außenbereich sichtbar gemacht 
werden. Neue Sitzgelegenheiten im Außenbereich verstärken die einladende Wirkung und 
können z.B. für eine „VHS im Grünen“ genutzt werden. Die Fußwegebeziehungen zwischen 
den Parkplätzen im Süden und dem Zugang zur Roggenstraße (Gehstraße) im Norden sollte 
gestalterisch aufgewertet und gestärkt werden. Darüber hinaus sollen Fahrradabstellmöglich-
keiten ergänzt werden, um das Ziel, Meldorf als Fahrradstadt zu etablieren, zu unterstützen. 
  

B6 - Stadtbücherei 
Modernisierung und Ausbau, bessere Auffindbarkeit des Haupteingangs 
Aufwertung / Gestaltung der Außenanlagen mit neuem Spielplatz 
Fußwegeverbindung stärken 

Strategisches Ziel: Innenstadt als Dienstleistungs- und Verwaltungszentrum für die gesamte Region 
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Ausschnitt aus dem Rahmenkonzept 
 
Einzelne Maßnahmen 
• Erweiterungsbau mit Veranstaltungs- und Vortragsräumen und Haupteingang/Foyer zur Straße 
• Umgestaltung und Modernisierung der Außenanlagen:  

Stärkung der Wegebeziehungen Parkplätze – Innenstadt, Fahrradabstellmöglichkeiten, Spielmög-
lichkeiten, Sitzgelegenheiten 
 
 

Priorität II 

Flächengröße ca. 1.700 qm 

Eigentümer der Flächen: Stadt Meldorf 

Kosten: Bücherei Altbau: 600.000,-€ 
Bücherei Erweiterungsbau: 2.370.000,-€ 

Finanzierung: Bücherei Altbau: ca. 50% Städtebauförderung, da das 
OG von der VHS genutzt wird, ist hierbei eine KEB 
Bewertung Städtebauförderrichtlinie vorzunehmen 

Umsetzungszeitraum: 2016 - 2017 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

B6 - Stadtbücherei 
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Luftbild  Bestand 
 

Bestandssituation 
Das historische Rathaus, zentral an den Gehstraßen gelegen, dient als wichtiger Identifikator 
für den Verwaltungsstandort Meldorf. Im Rahmen des Stadtspaziergangs betonten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die persönliche Bedeutung und äußerten sich positiv über den 
neugestalteten Rathausplatz. Mit der Installation von Sitzmöglichkeiten und moderner Be-
leuchtung wurde die Aufenthaltsqualität erheblich erhöht.  
Für das Rathausgebäude selbst besteht jedoch dringender Sanierungs- und Modernisierungs-
bedarf. Darüber hinaus ist es unglücklich, dass die Verwaltung derzeit auf drei Standorte ver-
teilt ist (Rathaus, Hindenburgstraße und in Albersdorf).  
Ziel der Maßnahme 
Für das Verwaltungszentrum Meldorf ist eine Modernisierung des Rathausgebäudes wichtig 
und erforderlich. Im Sinne der Aktivierung der Innenstadt ist es wünschenswert, die Verwal-
tung rund um das historische Rathausgebäude zusammen zu ziehen. Hier ist zu prüfen, ob 
zurzeit leer stehende Gebäude mit genutzt werden können, z.B. als Bürgerbüro. Gerade rund 
um den Rathausplatz sollte die Beseitigung von Leerständen mit Hochdruck angestrebt wer-
den. Darüber hinaus ist zu prüfen, ob im Zuge der Sanierung auch eine Erweiterung des Rat-
hauses auf die südlich angrenzende, derzeit als Parkplatz genutzte Fläche, möglich ist.  
Alternativ dazu wäre auch denkbar, die Verwaltungsräume mit wenig Publikumsverkehr in 
einem (ggf. neuen) Gebäude unterzubringen, das auch außerhalb der Gehstraßen liegen kann. 
In diesem Fall wäre ein Nachnutzungskonzept für das Rathausgebäude zu suchen, das dem 
Ziel „Belebung der Innenstadt“ entspricht. Die öffentlich wirksamen Nutzungen wie z.B. das 
Standesamt mit Trauzimmer und das Meldeamt sollten daher auch im Rathausgebäude ver-
bleiben.  

B7 - Rathaus 
Sanierung und ggf. Erweiterung des Rathauses als Verwaltungssitz oder Amtes Mitteldithmarschen 
Bündelung der Verwaltung in und rund um das Rathausgebäude 

Strategisches Ziel: Innenstadt als Dienstleistungs- und Verwaltungszentrum für die gesamte Region 
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Einzelne Maßnahmen 
• (energetische) Modernisierung des historischen 

Rathausgebäudes 
• Prüfung, in wie weit leerstehende Flächen rund um 

das Rathaus mit in die Planung einbezogen werden 
können 

• Stärkung der öffentlich wirksamen Nutzungen rund 
um den Rathausplatz (Trauzimmer, Meldeamt, 
Bürgerbüro etc.) 

• Prüfung, ob ein Erweiterungsbau südlich angren-
zend möglich ist 

• Für den Fall einer Verlegung des Rathauses:  
Nachnutzungskonzept entwickeln, welches das Ziel 
„Belebung der Innenstadt“ stärkt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität I 

Flächengröße ca. 1.500 qm 

Eigentümer der Flächen: Amt Mitteldithmarschen 

Kosten: Sanierung:   ca. 1.000.000,-€ 
Erweiterungsbau: ca. 650.000,-€ 

Finanzierung: Kapitalmarktmittel 

Umsetzungszeitraum: bis 2019 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

B7 - Rathaus 

Ausschnitt aus dem Rahmenkonzept 



Stadt Meldorf  Integriertes Entwicklungskonzept „Östliche Innenstadt“ 

 

     Maßnahmenblatt Nov. 2015 Maßnahme B8 

 

 
 

 
Luftbild: Darstellung von Flächen mit Potenzial für Neuordnung / Nachverdichtung 

 
Bestandssituation 
Im Zuge der vorbereitenden Untersuchung wurde prognostiziert, dass die Zahl der Haushalte 
in Meldorf bis zum Jahr 2025 zunehmen wird. Somit ist der Wohnungsneubau zur Deckung 
der Nachfrage erforderlich. Zukünftig ist vor dem Hintergrund des demografischen Wandels 
von einer erhöhten Nachfrage nach seniorengerechten / barrierefreien Wohnungen als auch 
Wohnraum für Familien bzw. Alleinerziehende mit Kindern in der Innenstadt auszugehen.  
Die Betrachtungen in der VU haben ergeben, dass das Angebot an Pflegeeinrichtungen und 
betreutem Wohnen dem Bedarf nicht gerecht wird.  
Der Anteil von Gebäuden mit Sanierungs- und Modernisierungsbedarf in der östlichen Innen-
stadt ist sehr hoch. Der schlechte Bauzustand vieler Gebäude hat nicht nur unmittelbar negati-
ve Auswirkungen für die Eigentümer und Nutzer, er wirkt sich auch auf die direkte Umge-
bung und das Stadtbild aus. Zudem bedrohen Leerstände den Gebäudebestand und wirken 
negativ auf das Stadtbild. 
Unbebaute Grundstücke, durch Stellplätze oder Garagen genutzt, zerstören den Stadtgrundriss 
und sind ortsbildstörend. 
 
Ziel der Maßnahmen 
Die Maßnahmen haben die Deckung des Wohnraumbedarfs einerseits und die Belebung der 
Innenstadt andererseits zum Ziel. Insbesondere das Segment der barrierefreien / seniorenge-
rechten Wohnungen soll in räumlicher Nähe zu Nahversorgungseinrichtungen und kulturellen 
Angeboten etabliert werden.  
Weiterhin sollen über die Nachverdichtung funktionale Mängel beseitigt werden. Die Nach-
verdichtung und Nutzung von leerstehenden Einheiten bietet neben der Erhöhung des Wohn-
raumangebotes gleichzeitig die Chance der städtebaulichen Aufwertung. 
  

B8 – Stärkung des Wohnens und der Dienstleistungsangebote 
Aktivierung / Neuordnung von untergenutzten Flächen 
Schaffung von Raumkanten 

Strategisches Ziel: Innenstadt als zukunfts- und konkurrenzfähiger Wohnstandort 
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Ausschnitt aus dem Rahmenkonzept: Maßnahmen „B8“ und Leerstände („L“) gekennzeichnet 
 
Einzelne Maßnahmen 
• Beratung der Eigentümer hinsichtlich Fördermöglichkeiten (vgl. Maßnahme B1) 
• Un-/untergenutzte Bausubstanz / leere Flächen aktivieren 
• Entwicklung von Konzepten für unterschiedliche Wohnansprüche / Eigentumsformen; vor allem 

besondere Wohnformen für alle Altersgruppen 
• Ausbau von Dienstleistungsangeboten (Pflegeeinrichtungen, betreutes Wohnen etc.) und Service-

leistungen wie z.B. „Essen auf Rädern“ zur Attraktivierung der östlichen Innenstadt für Senioren 
und Menschen mit Handicap 

 

Priorität II - III 

Eigentümer der Flächen: verschiedene Privateigentümer 

Kosten: 750.000 € 

Finanzierung: StBauFm Einsatz nach KEB 

Umsetzungszeitraum: 2018 / 2019 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

B8 – Stärkung des Wohnens und der Dienstleistungsangebote 
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räumliches Leitbild 

 
Bestandssituation 
Ein großes Problem stellt die geringe Lebendigkeit der Innenstadt dar. Insbesondere Jugendli-
che und junge Erwachsene fühlen sich vom Angebot der Innenstadt nicht angesprochen.  
Es fehlt an einem einheitlichen Auftritt der Meldorfer Kaufmannschaft, was sich z.B. in un-
einheitlichen Öffnungszeiten äußert. Ein großes Problem stellen sogenannte „tote Schaufens-
ter“ (Leerstand; aber auch Banken/Versicherungen), aber auch wenig einladend gestaltete 
Läden und Schaufenster, dar. Die Ladenbetreiber sind häufig nicht die Eigentümer der Ge-
bäude. Grundsätzlich wird ein "Einkaufserlebnis" vermisst, es gibt keine klare Profilierung in 
der zentralen Innenstadt.  
 
Ziel der Maßnahme 
Ziel ist es, in der Innenstadt eine höhere Passantenfrequenz zu erzielen, die Aufenthaltsdauer 
zu erhöhen und damit die Handelslagen zu stärken. 
Um die zahlreichen Ideen, die im Zuge des Beteiligungsverfahrens entwickelt worden sind, 
umzusetzen, wird die Etablierung eines unabhängigen Zentrenmanagements „Östliche Innen-
stadt“ als sinnvoll erachtet. Der Zentrenmanager steht als Ansprechpartner für alle Akteure zu 
Verfügung und arbeitet als Kommunikator sowie Vernetzungsstelle zwischen Verwaltung, 
Politik sowie Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Meldorf. 
Der Zentrenmanager erarbeitet und koordiniert innovative Handlungsmöglichkeiten in Zu-
sammenhang mit einem Marketingkonzept Einzelhandel für die Qualifizierung und Profilie-
rung der Gehstraßen als Zentrum des „entspannten und gehobenen Einkaufs“. Dabei soll ins-
besondere die Zielgruppe Kinder und Jugendliche/junge Erwachsene sowie Touristen ver-
stärkt angesprochen werden. 
Das Zentrenmanagement kümmert sich um Aktionen anlässlich bestimmter Feste und Anläs-
se. Ziel ist, die Meldorfer Innenstadt sowohl für den Tourismus zu stärken als auch eine posi-
tive Identifikation der Meldorfer und Meldorferinnen mit „ihrer“ Stadt zu fördern.  

M1 – Einrichtung eines gemeinsamen unabhängigen Zentrenmanagers 
(in Zusammenhang mit M2 - Marketingkonzept Einzelhandel) 
als Ansprechpartner, Kommunikator, Vernetzungsstelle und Koordinator 

Strategisches Ziel: Innenstadt als attraktives und anziehendes Zentrum des Einzelhandels / der Gastronomie 
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Aufgaben und durch das Zentrenmanagement koordinierte Maßnahmen: 

• Koordiniertes Auftreten der Meldorfer Kaufmannschaft 
• aktives Leerstandsmanagement 
• Förderung von Kooperationsmodellen zwischen Ladenbetreiber und Gebäudeeigentümer 
• Verbesserung der Qualität der Schaufenstergestaltung 
• Vermittlung von Marketingexperten für den Einzelhandel und Bereitstellung entsprechender 

Informationsangebote (Ratgeberbroschüren) 
• Ausarbeitung neuer Einzelhandels- und Marketingkonzepte („Einkaufsimage“) 
• Erhöhung des qualitativen Angebotes, Stärkung und Förderung regionaler Anbieter 
• die Organisation von Veranstaltungen/Events im öffentlichen Raum oder innovativen Stadtin-

szenierungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität I  

Einheit 5 Jahre  

Kosten: 20.000,-€ je Einheit 100.000,- € 

Finanzierung: 50% StBauFm, 50% städtische Mittel  

Tatsächliche Kosten:   

Begründung der  
Mehr-/Minderkosten: 

  

Angaben zum Monitoring: 

 

  

 

M1 – Einrichtung eines gemeinsamen unabhängigen Zentrenmanagers 
(in Zusammenhang mit M2 - Marketingkonzept Einzelhandel) 
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Ausschnitt aus dem Leitbild: Gehstraße als „Zentrum des gehobenen und entspannten Einkaufs“ 
 
Bestandssituation 
Als Unterzentrum mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums übernimmt Meldorf die Versor-
gung der Bevölkerung mit Gütern und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs.  
Ein großes Problem stellt die geringe Lebendigkeit der Innenstadt dar. Insbesondere Jugendli-
che und junge Erwachsene fühlen sich vom Angebot der Innenstadt nicht angesprochen.  
Ein Ausbau der Nachfragebindung und -abschöpfung durch Attraktivitätssteigerung der In-
nenstadt erscheint gem. Gutachten („Machbarkeitsstudie1 zur Belebung der Innenstadt“) mög-
lich, jedoch nur in begrenztem Maße. Weitere Maßnahmen wie Erweiterung der zentrenrele-
vanten Sortimente, Attraktivitätssteigerungen des Angebotes und Ausrichtung auf den Tou-
rismus sollten angestrebt werden.  
Im Laufe des Verfahrens wurde deutlich, dass es an einem einheitlichen Auftritt der Meldor-
fer Kaufmannschaft fehlt. Grundsätzlich fehlt es am "Einkaufserlebnis", es gibt keine klare 
Profilierung in der zentralen Innenstadt.  
 
Ziel der Maßnahme 
Ziel ist es, in der Innenstadt eine höhere Passantenfrequenz zu erzielen, die Aufenthaltsdauer 
zu erhöhen und damit die Handelslagen zu stärken. 
Eine wichtige Aufgabe ist die Belebung von sogenannten "toten Schaufenstern", die durch 
Leerstand einerseits und Nutzungen wie Banken und Versicherungen andererseits entstehen. 
Auch betriebene Läden wirken teilweise dunkel und erweckten fälschlicherweise den Ein-
druck geschlossen zu sein. 
Weiterhin soll die Profilierung der „Marke“ Innenstadt Meldorf herausgearbeitet werden; z.B. 
besteht der Wunsch, die Nähe zur Nordsee auch gestalterisch deutlich zu machen.  
Um die zahlreichen Ideen, die im Zuge des Beteiligungsverfahrens entwickelt worden sind, 
umzusetzen, wird die Etablierung eines unabhängigen Zentrenmanagements „Östliche Innen-
stadt“ (Vergleiche Maßnahme M1) als sinnvoll erachtet.  
  
                                                        
1 Dr. Lademann & Partner, Gesellschaft für Unternehmens- und Kommunalberatung mbH, Hamburg, 2007 

M2 – gemeinsames Einzelhandelskonzept 
(in Zusammenhang mit M1 – Einrichtung eines Zentrenmanagers) 
 

Strategisches Ziel: Innenstadt als attraktives und anziehendes Zentrum des Einzelhandels / der Gastronomie 
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Einzelne Maßnahmen:  
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes (EHK) und Entwicklung eines gemeinsamen Mar-
ketingkonzeptes mit folgenden Zielen: 

• Koordiniertes Auftreten der Meldorfer Kaufmannschaft 
o Einheitliche Öffnungszeiten 
o Gemeinsamer Werbeauftritt  
o Gemeinsame Aktionen (z.B. Weihnachtsdekoration) 

• Aktives Leerstandsmanagement 
• Förderung von Kooperationsmodellen zwischen Ladenbetreiber und Gebäudeeigentümer 
• Verbesserung der Qualität der Schaufenstergestaltung 
• Vermittlung von Marketingexperten für den Einzelhandel und Bereitstellung entsprechender 

Informationsangebote (Ratgeberbroschüren) 
• Ausarbeitung neuer Einzelhandels- und Marketingkonzepte („Einkaufsimage“) 

o Profilierung der Innenstadt, vordringlich der Gehstraßen 
o Verbesserte Öffentlichkeitsarbeit 
o Entwicklung eines Coporate Designs (Logos, Slogans etc.) 

• Erhöhung des qualitativen Angebotes, Stärkung und Förderung regionaler Anbieter 
o Angebot insbesondere für die Zielgruppe Kinder und Jugendliche erhöhen 
o Nähe zur Nordsee betonen (z.B. Fischgeschäft, regionale Spezialitäten) 
o Synergien mit dem Speicherkoog herstellen (z.B. Surfer-, Angler-, Seglerbedarf, ...) 

 
Umsetzung und Koordination der entwickelten Maßnahmen durch das Zentrenmanagement 
 
 
 
 
 
 

Priorität I 

Einheiten Fortschreibung EHK 

Entwicklung Corporate Design 

Beratung für den Einzelhandel 

Kosten: Fortschreibung EHK: 15.000 € 

Finanzierung: StBauFm, kommunale Eigenmittel, private Mittel 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

M2 – gemeinsames Marketingkonzept Einzelhandel 
(in Zusammenhang mit M1 – Einrichtung eines Zentrenmanagers) 
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Bestand: Gehstraße   
 
 
 
Bestandssituation 
Als größtes Problem der Innenstadt wird die mangelnde Lebendigkeit gesehen. Dieser Ein-
druck wird durch das vielfach unattraktive Erscheinungsbild vieler Gebäude und Schaufenster 
sowie ein hohes Maß an Leerständen verstärkt. Das Angebot spricht insbesondere Jugendliche 
und junge Erwachsene nicht an.  
Die neue Gestaltung der Gehstraßen, die im Jahr 2013 abgeschlossen wurde, wird von den 
Meldorfer Bürgerinnen und Bürgern positiv wahrgenommen und stellte einen wichtigen 
Schritt zur Aufwertung da. Bisher fehlt es jedoch an der inhaltlichen Stärkung des Angebotes.  
 
 
 
Ziel der Maßnahme 
Ziel ist es, den Hauptlauf der Gehstraßen inhaltlich zu stärken, um eine klare 1A-Lage her-
auszubilden. Primäres Ziel sollte sein, die Leerstände zu beseitigen und die Schaufenster zu 
beleben. Insofern sollten neue Geschäfte und innenstadtrelevante Nutzungen entlang der Geh-
straßen (Zingelstraße, Spreetstraße, Roggenstraße) etabliert werden, während Neuansiedlun-
gen in Nebenstraßen eher zu vermeiden sind.  
Ein weiterer Baustein, um das Ziel der Belebung der Innenstadt zu erreichen, soll die Schaf-
fung von Synergien mit dem Nahversorgungszentrum (nicht zentrenrelevanter Einzelhandel 
mit großem Stellplatz-Angebot) im Nordosten des Betrachtungsbereiches sein. Zur Verbesse-
rung der Situation wird die Gestaltungsplanung des Zingel derzeit prioritär vorangetrieben.  
  

M3 – Qualifizierung und Profilierung der Gehstraßen 
(in Zusammenhang mit M1 – Einrichtung eines Zentrenmanagers  
und M2 - Einzelhandelskonzept) 
Stärkung des Hauptlaufes der Gehstraßen und Ausbildung einer klaren 1A-Lage 
Schaffung von Synergien mit dem Nahversorgungszentrum 

Strategisches Ziel: Innenstadt als attraktives und anziehendes Zentrum des Einzelhandels / der Gastronomie 
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Ausschnitt aus dem Leitbild: Gehstraße als „Zentrum des gehobenen und entspannten Einkaufs“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität I 

Einheit  

Kosten: Die Maßnahme ist durch das Leistungsbild M1 
und M2 mit abgedeckt 

Finanzierung: StBauFm, kommunale Eigenmittel 

Tatsächliche Kosten: Rd. 1.700.000 € 

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

M3 – Qualifizierung und Profilierung der Gehstraßen 
(in Zusammenhang mit M1 – Einrichtung eines Zentrenmanagers  
und M2 - Einzelhandelskonzept) 
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Dithmarscher Museumsweberei im alten 
Pastorat (Papenstraße 2) 

Touristeninformation Sommertag am Speicherkoog 

 
Bestandssituation 
Die Wahrnehmung der touristischen Aufgaben der Stadt ist seit 2008 auf das Amt Mitteldith-
marschen übertragen worden. Hier bietet sich die Chance der räumlichen touristischen Ent-
wicklung auf Amtsebene. 
Für die Stadt Meldorf hat der Tagestourismus einen hohen Stellenwert, der seitens der Stadt 
weiter ausgebaut und gepflegt werden muss. Derzeit stellt jedoch insbesondere die Problema-
tik der leeren Schaufenster ein Manko dar, dass das Bummeln in der Innenstadt unattraktiv 
macht. Weiterhin fehlt ein Leitsystem, das dem Besucher Orientierung und Informationen 
bietet. 
In der Innenstadt gibt es keine Verknüpfungen zu touristischen Angeboten an der Nordsee. 
Umgekehrt mangelt es am Speicherkoog Meldorf an Hinweisen und Anreizen, die Innenstadt 
Meldorfs zu besuchen. Darüber hinaus fehlt es an Angeboten für Fahrradtouristen (z.B. Fahr-
radverleih) und Übernachtungsmöglichkeiten, insbesondere für Familien, Jugendliche und 
junge Erwachsene. 
 
Ziel der Maßnahme 
Die Aufwertung und Belebung der Innenstadt wird sich auch positiv auf den Tourismus aus-
wirken und somit auf die Besucherfrequenz der Innenstadt. Touristische Ziele und Aktivitäten 
sollen durch das angestrebte Zentrenmanagement in Zusammenarbeit mit den örtlichen bzw. 
regionalen Tourismusverbänden etc. koordiniert und kommuniziert werden. Informationen 
über Angebote und Aktivitäten könnten so gemeinsam entwickelt und entsprechend dem neu-
en Marketingkonzept veröffentlicht werden, so dass neue Zielgruppen generiert werden. 

M4 – Fortentwicklung und Vermarktung als touristisches Zentrum mit überregiona-
ler Ausstrahlung, Verknüpfung mit den touristischen Zielen der Stadt und Region 
(in Kooperation mit M1 – Einrichtung eines Zentrenmanagers und M2 – Marketingkonzept 
Einzelhandel) 
Tourismus-Areal stärken und aufwerten 
Qualifizierung bedeutsamer Straßen und Wege zu Tourismusachsen 
Verknüpfung mit touristischen Zielen der Stadt und Region 
Förderung des Fahrrad-Tourismus 
Nähe zur Nordsee deutlich machen 
Erlebbarkeit kultureller Anziehungspunkte stärken (z.B. altes Pastorat) 

Strategisches Ziel: Innenstadt als touristischer Schwerpunkt mit gestärkten Verknüpfungen 
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Einzelne Maßnahmen: 
 
• Leitsystem 
• Parkraumkonzept mit Beschilderungssystem 
• Verknüpfung mit touristischen Angeboten an der 

Nordsee: Implementierung einer Shuttle-
Verbindung, geführte Segway- oder Fahrradtouren, 
Hinweise und Informationen zu weiteren Angeboten 

• Erzeugung eines maritimen Flairs (vgl. M2) durch 
Innenstadt-Gestaltung und entsprechenden Angebo-
ten 

• Stärkung des Fahrrad-Tourismus durch: 
o Ausbau des Radwege-Netzes 
o Informationssystem 
o Fahrradverleih 
o Ladestationen für E-Bikes 
o Übernachtungsmöglichkeiten für Fahrradtouris-

ten, Familien, Jugendliche und junge Erwachsene 
schaffen 

o Erlebbarkeit vorhandener Angebote verbessern 
(verbesserter Werbeauftritt, Hinweisschilder, Er-
weiterung der Öffnungszeiten am Wochenende) 

 

 
 

Ausschnitt Leitbild: Tourismus-Areal 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Priorität I 

Einheit  

Kosten: Leitsystem, Parkraumkonzept: 20.000 € 

Finanzierung: StBauFm 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

M4 – Fortentwicklung und Vermarktung als touristisches Zentrum mit überregiona-
ler Ausstrahlung, Verknüpfung mit den touristischen Zielen der Stadt und Region 
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Analyse Verkehrsentwicklungsplan1: Mängel und Konflikte im Straßennetz 
Bestandssituation 
Insgesamt bestehen gestalterische Mängel im Bereich der Stadtzufahrten, sowohl am An-
schluss Kreisel-Kampstraße als auch vom Bahnhof aus kommend.  
Die Begeh- und/oder Befahrbarkeit der öffentlichen Flächen durch Menschen mit Handicap 
ist vielfach erschwert (hohe Bordsteine, zu schmale Gehwege etc.).  
Innerhalb des Beteiligungsprozesses wurde der Wunsch geäußert, das kleinteilige Parkraum-
konzept mit einer Vielzahl von kleineren Parkflächen rund um die Innenstadt zu erhalten bzw. 
auszubauen.  
Das Radroutennetz weist Mängel und Konflikte auf. Innerhalb des Geltungsbereichs kommt 
es insbesondere in der Kampstraße zu Konflikten aufgrund der hohen Verkehrsbelastung. 
Aber auch über den Geltungsbereich hinaus sind die Radrouten mangelhaft miteinander ver-
netzt (problematische Querungen, fehlende Verknüpfungen).  
Die Kampstraße ist vergleichsweise hoch belastet. Die hohe Verkehrsbelastung wirkt sich 
negativ auf die Wohnqualität aus. 
Ziel der Maßnahme 
Durch die Umsetzung des Verkehrskonzeptes soll das Ziel, das Ankommen und die Orientie-
rung für die Besucher Meldorfs zu verbessern, erreicht werden. Durch einen Umbau des Stra-
ßennetzes soll die Verbesserung der Verkehrsabläufe sowie Sicherheit und Barrierefreiheit für 
alle Verkehrsteilnehmer erreicht werden. Durch verschiedene Maßnahmen wird die Ver-
kehrsentlastung der Innenstadt angestrebt, um die Aufenthalts- und Wohnqualität zu verbes-
sern.   
                                                        
1 Verkehrsentwicklungsplan Meldorf, PGT Umwelt und Verkehr GmbH, Hannover, Stand Februar 2014 

V1 – Verbesserung der Qualität und der Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer auf 
Basis des Verkehrskonzeptes 
Verkehrsentlastung der Innenstadt 
Parkraumkonzept; Einheitliches Orientierungs- und Beschilderungskonzept, Innenstadt-Leitsystem 
Ausbau Radrouten- und Gehwegenetz 
Verbesserung der Sicherheit und Barrierefreiheit 

Strategisches Ziel: Innenstadt mit einem gleichberechtigten Nebeneinander und verbesserter Organi-
sation aller Verkehre, insbesondere Förderung des Rad- und Fußgängerverkehrs  
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Einzelne Maßnahmen 
Um das Ziel „Mobilität für alle“ zu errei-
chen führt der Verkehrsentwicklungsplan 
(VEP)2 vielfältige Maßnahmen auf: 

• Verkehrsentlastung der Innenstadt 
• Umbau des Straßennetzes zur Verbes-

serung der Verkehrsabläufe sowie der 
Sicherheit und der Barrierefreiheit 

• Radverkehrsförderung 
• Erhalt und Weiterentwicklung des 

ÖPNV-Angebotes 
• Ausbau des Gehwegenetzes 
• Etablierung eines Parkringes, Parkleit-

system 
• Leitsystem, Stärkung der Zugänge zur 

Innenstadt 
 
 
 
 

 
 

Priorität I 

Eigentümer der Flächen:  

Kosten: kommunale Eigenmittel 57.000 € 

StBauFM 57.000 € 

Finanzierung: kommunale Eigenmittel,  StBauFM 

Umsetzungszeitraum: 2013 / 2014 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring:  

 

                                                        
2 PGT Umwelt- und Verkehr GmbH, Hannover; Verkehrsentwicklungsplan Meldorf – Entwurf, Stand Juli 2014 

V1 – Verbesserung der Qualität und der Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer auf 
Basis des Verkehrskonzeptes 
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Belastung der Kampstraße, heutige Situation 
 

Bestandssituation 
Die Kampstraße ist vergleichsweise hoch belastet. Die hohe Verkehrsbelastung wirkt sich 
negativ auf die Wohnqualität aus und führt zu einer trennenden Wirkung. Darüber hinaus 
kommt es in der Kampstraße häufig zu Konflikten zwischen den verschiedenen Verkehrsar-
ten; insbesondere der Radverkehr kann nur ungenügend abgewickelt werden. 
Für eine Umgehungsstraße wäre ein Flächenpotential zwischen der zur Zeit brachliegenden 
REWE-Fläche und dem Nahversorgungszentrum vorhanden. Der Kreisel ist untersucht wor-
den und wurde als ausreichend leistungsfähig erachtet, um die Umgehungsstraße mit anzu-
schließen. 
 

Ziel der Maßnahme 
Ziel ist die verkehrliche Entlastung und der Rückbau der Kampstraße. Dieser Schritt wird im 
VEP zusammen mit ergänzenden Maßnahmen als Rückgrat der verkehrlichen Entwicklung 
Meldorfs angesehen. Die nördlich verlegte Entlastungsstraße übernimmt den Gesamtteil des 
Individualverkehrs. Lediglich für die Anwohnererschließung bleibt die Kampstraße bestehen.  
Für den Ausbau der Entlastungstraße wird eine Gestaltung als innerstädtische Erschließungs-
straße angestrebt, die auch zur Erschließung des neu zu entwickelnden Gebietes nordöstlich 
der Kampstraße herangezogen werden kann. 
Die Kampstraße kann dann als qualitativ hochwertige Wohnstraße gestaltet werden (vgl. V3); 
dies wird zu einer Erhöhung der Wohnqualität und zu positiven Effekten für die Stadtentwick-
lung nordöstlich der Kampstraße führen.  

V2 - Umgehungsstraße 
Umleitung des Verkehrs zur Entlastung der Kampstraße 
Ausbau und Gestaltung des Parkplatzes am Kreisel 

Strategisches Ziel: Gestalterische und funktionale Aufwertung und Modernisierung von Straßen-
räumen und öffentlichen Freiflächen unter Wahrung der historischen Straßenräume 
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Einzelne Maßnahmen 

• Exakte Festlegung des Trassenverlaufs 
• Flächenerwerb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität I 

Eigentümer der Flächen: Diverse Privateigentümer oder Stiftungen 

Kosten: rd. 750.000 € 

Finanzierung: StBauFm 

Umsetzungszeitraum: 2016 - 2017 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring:  

 

V2 - Umgehungsstraße 

Vorzugsvariante mit Trassierung  
(Variantenstudie Kampstraße, PGT Umwelt und Verkehr GmbH, Hannover, Stand: 16.12.2013) 
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Belastung der Kampstraße, heutige Situation 
(Ausschnitt aus „Streckenbalken – Belastung Kfz/24h“  
aus Variantenstudie Kampstraße zum Verkehrsentwicklungsplan, 
PGT Hannover, Stand: 16.12.2013) 

Kampstraße 
(Quelle: Variantenstudie Kampstraße zum Verkehrsentwicklungs-
plan, PGT Hannover, Stand: 16.12.2013) 

 
 
Bestandssituation 
Die Verkehrssituation an der Kampstraße wurde durch den Verkehrsentwicklungsplan aus-
führlich untersucht. Die Kampstraße ist mit einer Verkehrsmenge von 6250 Fahrten/24 h ver-
gleichsweise hoch belastet. Der Ausbauzustand der Straße wird den verkehrlichen Anforde-
rungen nicht gerecht, es kommt zu Nutzungskonflikten zwischen den verschiedenen Ver-
kehrsteilnehmern, insbesondere die Führung des Radverkehrs ist mangelhaft. Die hohe Ver-
kehrsbelastung wirkt sich negativ auf die Wohnqualität aus.  
Im Bereich der Stadtzufahrt am Kreisel bestehen gestalterische Mängel (vgl. V7). 

 
Ziel der Maßnahme 
Mit der Realisierung der Entlastungsstraße wird die Umgestaltung der Kampstraße zur Wohn- 
und Fahrradstraße möglich. Die Wohnqualität wird erheblich aufgewertet, die trennende Wir-
kung wird aufgehoben. Hierdurch bietet sich stadtstrukturell die große Chance, den Bereich 
nordöstlich der Kampstraße ebenfalls als Wohngebiet zu entwickeln und mit dem Quartier 
südwestlich der Kampstraße zusammen wachsen zu lassen. Darüber hinaus stellt dieser Ab-
schnitt einen wichtigen Baustein zur Verbesserung des Radwegenetzes, insbesondere im Hin-
blick auf die Schulwegsicherung dar. Durch die verkehrliche Entlastung bieten sich vielfältige 
Möglichkeiten der Gestaltung. Die Fahrbahn könnte verengt werden, dadurch könnte eine 
punktuelle Begrünung der Kampstraße erfolgen. Eine weitere Maßnahme wäre der barriere-
freie Ausbau.  
  

V3 - Kampstraße 
Beseitigung der städtebaulichen und funktionalen Mängel für einer höhere Aufenthalts- und Nut-
zungsqualität 
Entwicklung zu einer verkehrsberuhigten Wohn- / Fahrradstraße 

Strategisches Ziel: Gestalterische und funktionale Aufwertung und Modernisierung von Straßen-
räumen und öffentlichen Freiflächen unter Wahrung der historischen Straßenräume 
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Einzelne Maßnahmen 

• Detaillierte Gestaltungsplanung im 
Hinblick auf Rückbau, Radwegefüh-
rung, Begrünung, Barrierefreiheit 
etc. 

• Umbau zur Anlieger- und Fahr-
radstraße 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität II (nach Realisierung Umgehungsstraße) 

Eigentümer der Flächen: Stadt Meldorf 

Kosten: 750.000 € 

Finanzierung: StBauFm 

Umsetzungszeitraum: 2017 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring:  

 

V3 - Kampstraße 

Ausschnitt aus dem Rahmenkonzept 
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Bewertung des Zingel 
(Ausschnitt aus „Bewertung“ aus Verkehrsbeobachtung „Zingel“ zum Verkehrsentwicklungsplan, PGT Hannover, Stand: 15.05.2014) 
 
Bestandssituation 
Der Zingel ist einerseits als Verkehrsplatz stark beansprucht und übernimmt andererseits 
stadträumlich eine bedeutende Funktion als Stadteingang „Tor zur Innenstadt“. 
Zurzeit ist der Zingel sowohl gestalterisch als auch funktional unzureichend und bietet keine 
Anreize. Die Diskussion der Zingel-Planung wurde in den Beteiligungsprozess zum IEK ein-
gebunden; ein wichtiges Kriterium ist die gestalterische Stärkung der fußläufigen Verbindung 
vom Nahversorgungszentrum zur Innenstadt. Die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses sind 
bereits in die weitere Gestaltungsplanung eingeflossen, es wurde sehr deutlich eine Variante 
bevorzugt, die die Hauptverkehrsführung über Kampstraße, Zingelstraße und Rosenstraße 
ermöglicht. Die Straße am Bahnhof wird somit entlastet. Die Gestaltungsplanung wurde im 
Laufe des Verfahrens an die aktuellen Ergebnisse angepasst und mittlerweile beschlossen. 
Darüber hinaus fehlt in Meldorf ein Innenstadt-Leitsystem mit Hinweisschildern zu den tou-
ristisch interessanten Gebäuden und Plätzen einerseits und Hinweistafeln zur Innenstadt ande-
rerseits, um insbesondere auswärtigen Gästen die Orientierung zu erleichtern. 
 
Ziel der Maßnahme 
Neben einer verbesserten Abwicklung und einem gleichberechtigten Miteinander aller Ver-
kehre sollen hier durch die Gestaltung als übergreifender Platzraum vor allem die Verknüp-
fungen zum Bahnhof und zum Nahversorgungszentrum im Vordergrund verbessert werden. 
Des Weiteren wird die Bedeutung des Platzes durch Erhalt und Neuanpflanzung von Bäumen 
betont. Ergänzt wird die Gestaltung durch die Implementierung eines Innenstadt-Leitsystems, 
das den Besucher am Eingang zur Innenstadt empfängt und informiert.  

V4 – Gestaltung Zingel als Tor zur Innenstadt 
Aufwertung der funktionalen Anbindung an das Nahversorgungszentrum sowie der Unterführung 
Grünpflanzungen / Gestaltung 
Verkehrliche Ordnung für alle Verkehrsteilnehmer 

Strategisches Ziel: Gestalterische und funktionale Aufwertung und Modernisierung von Straßen-
räumen und öffentlichen Freiflächen unter Wahrung der historischen Straßenräume 
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Einzelne Maßnahmen: 
• Ausbau gem. Gestaltungsplanung 
• Implementierung  des Leitsystems (vgl. M2) 

 

Priorität I 

Eigentümer der Flächen: Stadt Meldorf, private Teilflächen, die berei-
nigt werden sollen 

Kosten: rd. 1.700.000 €  

Finanzierung: StBauFm 

Umsetzungszeitraum: 2016 - 2017 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring:  

 

V4 – Gestaltung Zingel als Tor zur Innenstadt 

Neugestaltung des Zingel (Stand: Juni 2014) 
Arge Dr. Jörn Wagner, Freier Landschaftsarchitekt, Kiel, mit Bornholdt Ingenieure GmbH, Albersdorf 
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Luftbild Bestand 
 

Bestandssituation 
Der Bahnhof mit seinem Vorplatz, dem ZOB und der Straße Am Bahnhof ist erster Anlauf-
punkt für Besucher, die mit der Bahn anreisen. Insbesondere die Gestaltung der öffentlichen 
Räume ist im Laufe der Jahre zunehmend unansehnlich geworden und entspricht nicht mehr 
den heutigen Ansprüchen (mangelnde Barrierefreiheit, zu schmale Parkplätze, etc.).  
Ziel der Maßnahme 
Die Platzgestaltung ist sowohl für die Förderung des Tourismus sowie im Hinblick auf die 
Förderung des nichtmotorisierten Verkehrs von zentraler Bedeutung. Die Umgestaltung sollte 
daher den Anschluss an das zu entwickelnde Leitsystem, die Förderung des Radverkehrs (Ab-
stellmöglichkeiten, Fahrradverleih, etc.) sowie den Anspruch des barrierefreien Ausbaus von 
Haltestellen etc. berücksichtigen. Damit soll das Ziel, das Ankommen und die Orientierung 
für die Besucher Meldorfs zu verbessern, erreicht werden. 
Des Weiteren soll die Straße Am Bahnhof durch eine moderne Freiflächengestaltung und 
Straßenraumbegrünung aufgewertet werden. 
 
  

V5 - Aufwertung der Gestaltung der Straße Am Bahnhof / Bahnhofsvorplatz / ZOB 
Verbesserung des „Ankommens“ für die Besucher Meldorfs 
Leitsystem zur Orientierung 
Straßenraumbegrünung 

Strategisches Ziel: Gestalterische und funktionale Aufwertung und Modernisierung von Straßenräumen  
und öffentlichen Freiflächen unter Wahrung der historischen Straßenräume 
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Einzelne Maßnahmen 
• Modernisierung der öffentlichen Räume, insb. hinsichtlich der Barrierefreiheit 
• Förderung des Radverkehrs (Abstellmöglichkeiten, Fahrradverleih, etc.) 
• Straßenraumbegrünung der Straße Am Bahnhof 
• Anschluss an das Leitsystem 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität II 

Flächengröße: ca. 5.200 qm 

Eigentümer  
der Flächen: 

Stadt Meldorf 

Kosten: ca. 500.000,00 € 

Finanzierung: StBauFm 

Umsetzungszeitraum: 2017 / 2018 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-
/Minderkosten: 

 

Angaben zum Monitoring: 

 

 

 

V5 - Aufwertung der Gestaltung der Straße Am Bahnhof / Bahnhofsvorplatz / ZOB 
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Luftbild mit angedeuteter Wegeverbindung 
 
Bestandssituation 
Die („seitlichen“) Zugänge zur Innenstadt sind derzeit ungenügend gestaltet und deuten durch 
nichts daraufhin, dass man sich nur wenige Schritte von der Gehstraße entfernt befindet. Dies 
betrifft z.B. den Zugang von der Rosenstraße (auf der Höhe der Stadtbücherei) zur Roggen-
straße. Diese Fuß- und Radwegeverbindung ist zurzeit ungenügend gestaltet und nicht be-
leuchtet. Nur „Insider“ wissen, dass dieser Weg eine kurze Verbindung zur Gehstraße dar-
stellt. Darüber hinaus gibt es keine erkennbare Verbindung zum großen Parkplatz an der Gra-
benstraße (neben der Dithmarschenhalle). 
Von der Bücherei kommend bewegt man sich derzeit auf einen Holzzaun zu, der den Zugang 
verschließt. Dadurch wird der Eindruck erweckt, auf eine „Rückseite“ zuzugehen.  

 
Ziel der Maßnahme 
Zur Stärkung der Verknüpfungen sollen neben dem als sehr wichtig erachteten Leitsystem 
weitere Bereiche und Zugänge zur Innenstadt gestärkt und aufgewertet werden. Z.B. soll die 
oben beschriebene Fußwegeverbindung durch eine durchgehende Beleuchtung aufgewertet 
werden. Sie sollte über den neu zu gestaltenden Außenbereich der Stadtbücherei geführt wer-
den, um den großen Parkplatz an der Grabenstraße (neben der Dithmarschenhalle) mit anzu-
binden.  
Wünschenswert wäre darüber hinaus, das Gässchen zwischen Roggen- und Spreetstraße wie-
der öffentlich zugänglich zu machen. Durch eine Öffnung könnte ein attraktiver Blickfang 
geschaffen werden.  
  

V6 - Zuwegung Innenstadt stärken 
Verbindung zwischen Bücherei und Roggenstraße aufwerten (Beleuchtung etc.) 
Gässchen öffentlich zugänglich und nutzbar gestalten (Blickbezüge verbessern) 

Strategisches Ziel: Innenstadt mit einem gleichberechtigten Nebeneinander und verbesserter Organi-
sation aller Verkehre, insbesondere Förderung des Rad- und Fußgängerverkehrs  
 



Stadt Meldorf  Integriertes Entwicklungskonzept „Östliche Innenstadt“ 

     Maßnahmenblatt Nov. 2015 Maßnahme V6 

 
 
 
Einzelne Maßnahmen 

• Detaillierte Gestal-
tungsplanung im Hin-
blick auf Gestaltung 
und Beleuchtung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Priorität III 

Eigentümer der Flächen: Stadt Meldorf 

Kosten: 80.000 € 

Finanzierung: StBauFm 

Umsetzungszeitraum: 2019 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring:  

 

V6 - Zuwegung Innenstadt stärken 

Ausschnitt aus dem Rahmenplan 
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Knotenpunkt 
(Ausschnitt aus „Streckenbalken – Belastung Kfz/24h“  
aus Variantenstudie Kampstraße zum Verkehrsentwicklungsplan, 
PGT Hannover, Stand: 16.12.2013) 

Luftbild Kreisel 
 

 
Bestandssituation 
Der Eingangsbereich zur Innenstadt ist derzeit ungenügend gestaltet. Es fehlt an einer eindeu-
tigen Beschilderung und einem Parkleitsystem.  
Der Ausbau und die Gestaltung des Parkplatzes am Kreisel sollte vorangetrieben werden, um 
die Situation am Eingang zur östlichen Innenstadt zu verbessern. Derzeit stehen die Kraftfahr-
zeuge dort ungeordnet auf einer unbefestigten Fläche.  

 
Ziel der Maßnahme 
Ziel ist es, den Eingangsbereich zur Stadt Meldorf von der B 431 (Sprung über die Bahn) 
kommend umzugestalten und aufzuwerten. Hier sollte durch Beschilderung / Parkleitsystem 
der Besucher informiert und auf den Parkring geleitet werden. Darüber hinaus sollte hier die 
Situation des Radverkehrs durch das Markieren von Fahrradstreifen verbessert werden.  
Im Bereich des Parkplatzes am Kreisel besteht die Möglichkeit, zukünftig eine attraktive Flä-
che im Eingangsbereich zur Innenstadt anzubieten. 
 
  

V7 Aufwertung Stadteingang / Eingangssituation Kampstraße 
Beseitigung der städtebaulichen und funktionalen Mängel für eine höhere Aufenthalts- und Nut-
zungsqualität 
Gestaltung 
Beschilderung 

Strategisches Ziel: Gestalterische und funktionale Aufwertung und Modernisierung von Straßen-
räumen und öffentlichen Freiflächen unter Wahrung der historischen Straßenräume 
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Beispiel einer Hinweistafel für ein Parkraumkonzept 
(Verkehrsentwicklungsplan, PGT Hannover, Stand 14.07.2014) 

Beispiel Wegweisung 
(Verkehrsentwicklungsplan, PGT Hannover, Stand 
14.07.2014) 

 
Einzelne Maßnahmen 

• Detaillierte Gestaltungsplanung im Hinblick auf Verkehrs- und Radwegeführung, Begrünung, 
Barrierefreiheit etc., unter Berücksichtigung der Option Entlastungsstraße 

• Entwicklung eines Parkraumkonzept, Gestaltung entsprechender Hinweistafeln 
• Ausbau gem. Gestaltungsplanung; inkl. Befestigung des angrenzenden Parkplatzes 
 

 
 
 

Priorität II (nach Realisierung Umgehungsstraße) 

Eigentümer der Flächen: Stadt / öffentliche Fläche 

Kosten: 25.000 € 

Finanzierung: StBauFM 

Umsetzungszeitraum: 2016 / 2017 

Tatsächliche Kosten:  

Begründung der Mehr-/Minderkosten:  

Angaben zum Monitoring:  

 

V7 Aufwertung Stadteingang / Eingangssituation Kampstraße 




